
Wirkungsweise
Trissolcus basalis ist eine Schlupfwespe, die zur Bekämpfung der Grünen Reiswanze (Nezara viridula) einge-
setzt wird. Die Weibchen können ein Eigelege von bis zu 90 Eiern parasitieren. Die Schlupfwespen werden 
bei 25 °C bis zu 4 Wochen alt, die Parasitierungsleistung nimmt aber mit steigendem Alter ab. Die Ent-
wicklung der Schlupfwespen in den parasitierten Eiern dauert bei 25 °C ca. 15 Tage. Nach dem Eischlupf 
muss es zu einer Paarung kommen, bevor die Weibchen wieder neue Wanzeneier parasitieren können.
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& dunkel lagern! 8-10 °C
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Vorsicht, Pflanzenschutzmittel! Ist 
ärztlicher Rat erforderlich, Verpa-
ckung oder Kennzeichnungsetikett 
bereithalten. Darf nicht in die Hände 
von Kindern gelangen. Bei Gebrauch 
nicht essen, trinken oder rauchen. Zur 
Vermeidung von Risiken für Mensch 
und Umwelt die Gebrauchsanleitung 
einhalten. Für Kinder und Haustiere 
unerreichbar aufbewahren. Original-
verpackung oder entleerte Behälter 
nicht zu anderen Zwecken verwenden. www.garten-bienen.at

biohelp

Anwendung
Voraussetzungen:

Anwendungszeitpunkt:
Bei Befall bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Sym-
ptome bzw. Schadorganismen; Wiederholungen 
nach Bedarf in min. 14 tägigen Abständen

Anwendungsart:
Freilassen in der Kultur

Ausbringung:
1.	 Abends oder morgens ausbringen.
2.	 Öffnen der Packung erst am Ausbringungsort.
3.	 Für eine gleichmäßige Ausbringung die Dose 

mehrmals für kurze Zeit an unterschiedlichen 
Stellen öffnen, damit jeweils nur eine kleine 
Menge an Schlupfwespen entweichen kann.

4.	 Die verbliebenen Eier bei Bedarf auf mehrere 
Gefäße (z.B. BioBox) aufteilen und vor Witte-
rung und Fraßfeinden geschützt geöffnet im 
Bestand aufhängen oder abstellen.

Erfolgskontrolle:
Parasitierte Eier verfärben sich grau/schwarz.

Min. Optimal Max.

Temperatur 17 °C 23 – 25 °C 30 °C

Luftfeuchte 50 – 60 %

Pflanzenschutzmittel, Insektizid (Pfl. 
Reg. Nr. 4504-0). Für die Verwen-
dung im Haus- und Kleingartenbe-
reich zulässig. Nennfüllmenge / Wirk-
stoffgehalt / Art der Formulierung: 
200 von der Schlupfwespe Trissolcus 
basalis parasitierte Wanzeneier.
Lagerung: kurzzeitig bei 8–10 °C
Kombinierbarkeit: Das Pflanzen-
schutzmittel (Nützlingspräparat) ist 
nicht uneingeschränkt mit chemischen 
Pflanzenschutzmaßnahmen kombi-
nierbar. Vor und während der Freilas-
sung darf innerhalb einer angemesse-
nen Frist kein nützlingsgefährdendes 

Pflanzenschutzmittel eingesetzt wer-
den. Kombinationen mit anderen Nütz-
lingen sind generell möglich, und in 
einigen Fällen sinnvoll. Die Fachbera-
tung der Firma biohelp Garten & Bie-
nen gibt hier gerne Auskunft zu jedem 
speziellen Fall!
Sonstige Hinweise und Auflagen: Die An-
gaben zu Aufwandmenge, Anwendungs-
zeitpunkt, maximale Anzahl der Anwen-
dungen und zeitlicher Abstand in Tagen 
stellen Richtwerte dar und können gegebe-
nenfalls in Verantwortung des Verwenders 
an die betriebs- und kulturspezifische Situ-
ation angepasst werden.

Entsorgung: Verpackung nicht wieder 
verwenden und auf gesicherte Weise 
entsorgen.
Qualitätskontrolle: Bei den Nützlingen 
handelt es sich um lebende Organis-
men, die unsere Firma in einwandfreier 
Qualität verlassen. Verzögerungen im 
Versand bzw. bei der Abholung beein-
trächtigen die Qualität der Organis-
men und schränken die Erfolgsaussich-
ten massiv ein. Bei Wirkungsverlusten 
durch unsachgemäße Anwendung, La-
gerung oder transportbedingten Ver-
zögerungen lehnt die biohelp Garten 
& Bienen GmbH jegliche Haftung ab.

Zulassungsinhaber & Fachberatung: 

biohelp Garten & Bienen
Biologische Produkte für Garten,  

Haus und Imkerei GmbH

Kapleigasse 1 6 • 1110 Wien 
+43 (0)1 767 98 51 

 office@garten-bienen.at

Für nähere Infos  
QR-Code mit dem 

Smartphone scannen:

Schädling Einsatzgebiet (Kultur)
unter 
Glas

im  
Freiland

Innen-
räume*

Aufwandmenge

Grüne Reiswanze  
(Nezara viridula)

Gemüse   
in Abhängigkeit der Pflanzenhöhe:  
•  bis 50 cm: 10 Individuen/10 m² 
•  50 - 125 cm: 15 Individuen/10 m²
•  über 125 cm: 20 Individuen/10 m²

Zierpflanzen   

Beerenobst 
(ausgen. Erdbeeren)

  max. 20 Individuen / 10 m²
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